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Jahresbericht 2007/2008 der St. Martini-Bruderschaft Nottuln 

Die 624. Generalversammlung der St. Martini-Bruderschaft Nottuln fand am 1. 

Juli 2007 im Saal der Gaststätte Tombrock statt. 

 

Nachdem Vorsteher Patrick Cauvet, König Daniel Dunkel-Steinhoff, den König 

2005 Ingo Kloppenburg, die Jubelkönige Werner Zimmermann und Anton 

Borgscheiper, Ehrendirektor Josef Hinsenhofen, sowie die 47 anwesenden Mit-

glieder begrüßt hatte, gedachte die Generalversammlung der verstorbenen Mit-

glieder. 

 

Hieran anschließend trug Kassierer Dominik Freckmann den Kassenbericht vor. 

Eine wie immer tadel- und lückenlose Kassenführung bestätigten die Kassenprü-

fer Joachim Kruse und Daniel Kirstein. Auf ihren Antrag wurden Kassierer und 

Vorstand von der Generalversammlung entlastet. Als Kassenprüfer für das Bru-

derschaftsjahr 2007/2008 wurden Thorsten Kreimer und Joachim Kruse ge-

wählt. Es folgte der Jahresbericht 2006/2007, vorgetragen von Schriftführer Jens 

Föller. 

 

Danach erläuterte Vorsteher Patrick Cauvet den Ablauf für das Kaiserschießen 

im Mai und das Jubiläumsfest zum 625 jährigen Bestehen der St. Martini-

Bruderschaft 2008.  

 

Des Weiteren wurde bekannt gegeben, dass Markus Schürmann, Martin Schür-

mann, Ingo Kloppenburg und Marvin Lemke den Vorstand, nach langjähriger 

Zugehörigkeit verlassen. Als Neuaufnahmen für den Vorstand schlug die Gene-

ralversammlung Christoph Amann vor. Nach der Versammlung ging es natür-

lich weiter zu Kruse, wo der Tag in geselliger Männerrunde beendet wurde. 

 

Am nachfolgenden Dienstag, 3. Juli 2007 wurde beim „Vogelstange Schmieren“ 

der Nachfolger von Norbert Niemann als Holzschuhkönig gesucht. Wie in den 

vergangenen Jahren gab es relativ schnell Anwärter auf den Titel. Doch natür-

lich kann es nur einen geben der dem Holzschuh den Rest gibt und dieser eine 

war Bernd Gerding. In der rekordverdächtigen Zeit von 45 Min gab der Holz-

schuh auf und fiel. Ab diesem Moment war der doch etwas ungläubig guckende 

Bölz Holzschuhkönig. Sämtliche angetretenen Schützen, Vorstand und Offi-

zierskorps feierten, an diesem Tag ihren neuen Holzschuhkönig bis in die späten 

Abend-, und teilweise frühen Morgenstunden in der Gaststätte Kruse. 
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Während die berittenen Offiziere traditionell die Wirte und Ehrengäste zum 

Schützenfest einluden, traf sich der übrige Vorstand samt Anhang am Mittwoch, 

4. Juli 2007 bei Königin Melina Ahlers und König Daniel Dunkel-Steinhoff, um 

den Kranz für die Königskutsche zu binden und den Fahnenschlag von Fähnrich 

Christian Termersch abzunehmen. 

 

Am Samstag, 7. Juli 2007 hieß es dann wieder früh raus aus dem Bett und rein 

in den Busch, denn es galt das Grün zum Schmücken des Festzeltes zu holen. 

Um 16.00 Uhr ließ erstmalig Hauptmann Matthias Eschhaus dann vorm Festzelt 

antreten, um den Vogel bei der Gaststätte Kruse abzuholen. Wie schon seit Jah-

ren wurde auch dieser Vogel wieder von Henni Böing gebaut. 

 

Am Abend wurde dann nochmals das Königspaar Melina Ahlers und Daniel 

Dunkel-Steinhoff bei bester Stimmung und in angemessener Lautstärke gefeiert. 

 

Der Sonntag begann um 10.30 Uhr mit dem gemeinsamen Gottesdienst und der 

anschließenden Kranzniederlegung. 

 

Um 14.00 Uhr war es dann soweit: Hauptmann Matthias Eschhaus rief zum An-

treten. Unter den Augen zahlreicher Zuschauer mussten auch in diesem Jahr 

wieder einige Schützen und Vorstandsmitglieder durch Major Frederic Bröker 

und Hauptmann Matthias Eschhaus wegen unflätigem Verhalten im Sinne der 

Bruderschaft gemaßregelt werden. 

 

Nachdem alle Vergehen ordnungsgemäß bestraft worden waren fuhr die Kö-

nigskutsche ein und es ging im Gleichschritt zur Vogelstange. Für einen freien 

Weg sorgten wieder die Sappeure Jan-Marvin Bayer und Julian Allendorf. An 

der Vogelstange angekommen wurde der Vogel zum 2. Mal maschinell „hoch-

gekurbelt“ damit die Leute die schon einen „Juckreiz“ im Abzugsfinger spürten, 

nicht lange warten mussten Marc Jansing, Johannes Lenter, Hubertus Keller-

mann Markus Feldkamp und Andreas Göcke wollten es „wissen“. Doch natür-

lich kann es auch wie beim Holzschuhkönig nur einen geben. Andreas Göcke 

holte den Vogel mit dem 219. Schuss von der Stange. 

 

Anschließend stellte die Bruderschaft ihren neuen König bei der Proklamation 

der kirchlichen- und politischen Gemeinde vor. Fähnrich Christian Termersch 

bewies sein Können und erntete für seine tadellosen Fahnenschläge viel Ap-

plaus. 
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Nach der Polonaise und dem dritten Fahnenschlag von unserem Fähnrich an die-

sem Tag, ging es zurück auf das prallgefüllte Festzelt auf dem alle Gäste das 

neue Königspaar bei bester Laune und guter Musik bis in die Nacht feierten. 

 

Nach einer, wie so oft, sehr kurzen Nacht hieß es am Montagmorgen um 11.00 

Uhr Treffen aller Schützenbrüder samt Frauen zum gemeinsamen Frühstück bei 

Denter. Hiernach verabschiedeten sich die Geschlechter dann ganz schnell wie-

der voneinander und es ging traditionsgemäß getrennt durch die Nottulner Gast-

ronomie. 

 

Am Dienstagmorgen frühstückte der Vorstand samt Begleitung beim neuen Kö-

nigspaar. Danach spazierten alle zur Gaststätte Waltering, um sich da noch ein-

mal kurz zu erholen bevor es dann mit dem Bus in den Ortskern ging um noch 

einmal zu kontrollieren, ob die Kneipen auch dienstags aufhaben. 

 

Am 11. August 2007 stand die Abrechnungsversammlung in der Gaststätte Bö-

cker-Menke auf dem Programm. Hierbei legte Kassierer Dominik Freckmann 

den Kassenbericht zum Schützenfest vor. Durch die schon erwähnten Austritte 

und die Neuaufnahme von Christoph Amann drehte sich das Personalkarussell 

wieder einmal. 

 

Die Sommerfete der Bruderschaft fand in diesem Jahr am 1. September wieder 

auf dem Hof Schürmann statt. 

 

Ein weiteres Highlight folgte dann im November. Der Martinimarkt 2007 

stand vor der Tür. Alles begann mit dem traditionell von der Martinibruderschaft 

organisierten, Laternenzug und dem Martinsspiel auf dem Grundstück der Lieb-

frauen Realschule. Hauptdarsteller waren auch wie im Vorjahr der St. Martin 

Heita Stapper und der Bettler Bernd Benning. 

 

Samstags eröffneten der Vorstand und das Offizierskorps der St. Martini-

Bruderschaft traditionell den Martinimarkt. Am Sonntag und Montag konnte 

man dann wieder vor der Ratsschenke Böcker-Menke am „Hau den Lukas“ der 

Martini beweisen, dass man ein wahrer Martinibruder ist. 

 

Das Bruderschaftsjahr 2008 begann am 19. Januar, mit der allseits beliebten 

Winterfete auf dem Saal Tombrock. Die Stimmung war wir jedes Jahr super und 

man feierte bis tief in die Nacht. 

 

Am folgenden Samstag fand das Hähnchenessen in der Gaststätte Kruse statt. 

Hierbei wurden die langjährigen Vorstandsmitglieder Markus Schürmann, Mar-
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tin Schürmann, Ingo Kloppenburg und der leider verhinderte Marvin Lemke aus 

dem Vorstand verabschiedet. 

 

Ein weiterer Termin, den es vor dem kommenden Kaiserschießen zu bewältigen 

galt, war die Weinprobe am 12. April 2007 auf dem Hof Schürmann auf der 

Horst. 

 

Die Kaiserwoche begann am Dienstag, 13. Mai mit dem Ausschießen des Holz-

schuhkaisers. Georg „Katsche“ Steinhoff gelang es nach einem harten Wett-

kampf mit vielen anderen Holzschuhkönigen, mit dem 99. Schuss den Schuh 

von der Stange zu holen. Nachdem der erste Holzschuhkaiser der Bruderschaft 

an der Vogelstange reichlich gefeiert und besungen war ging es weiter zur Gast-

stätte Kruse wo der Abend für viele sehr spät endete. 

Am 15. Mai nahm der da noch amtierende Kaiser Josef Hinsenhofen den tadel-

losen Fahnenschlag von Fähnrich Christian Termersch ab. 

 

Das langersehnte Kaiserschießen fand am 17. Mai statt. Leider spielte an diesem 

Samstag das Wetter nicht mit und das Strafexerzieren wurde eine sehr nasse 

Angelegenheit. Aber trotz des Regens wurde es von Hauptmann Matthias Esch-

haus und Major Frederic Bröker durchgezogen. Was sein muss, muss sein. 

 

Danach ging es dann zu einem kurzen Aufenthalt zur Gaststätte Kruse, wo dann 

auch gleich der Vogel mitgenommen wurde.  

 

An der Vogelstange angekommen, gaben viele Könige 1-2 Probeschüsse auf den 

Vogel ab, bis sich dann zu guter letzt drei Anwärter auf den Kaisertitel rausstell-

ten, diese waren Jan-Philipp Prinz, Norbert Niemann und Martin Steinhoff.  

Nach dem 182. Schuss kam großer Jubel auf und seitdem ist Martin Steinhoff 

der neue Kaiser der St. Martini-Bruderschaft Nottuln. Leider konnten wir als 

kirchliche Bruderschaft nur der politischen Gemeinde den neuen Kaiser vorstel-

len, der Vertreter der kirchlichen Gemeinde war leider verhindert. 

 

Abends gab es dann einen großen Kaiserball auf dem prallgefüllten Saal Denter. 

Das neue Kaiserpaar wurde bis in die frühen Morgenstunden gefeiert. 

 

Aber natürlich hieß es am Sonntag wieder für Alle früh aufstehen. Um 10.15 

Uhr trafen sich alle Schützenbrüder Im Gasthaus Denter um anschließend um 

11.00 Uhr gemeinsam am Hochamt teilzunehmen. Danach konnte man sich in 

der Gaststätte Tombrock mit reichlich Suppe und kalten Getränken für den an-

stehenden Kneipenrundgang stärken. Dieser endete traditionell bei Kruse. 
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Ebenso füllten die Osterversammlung in der Gaststätte Denter, das Schützenfest 

der Gemütlichkeit Stevern, die Pfingstversammlung in der Gaststätte Dunkel-

Steinhoff und traditionsgemäß die Fronleichnams-, sowie Brand- und Hagelpro-

zession den Terminplan der Bruderschaft. Ebenso besuchten wir den Königsball 

des „Altherrenschützenfestes“ der St. Antoni-Bruderschaft. 

 

Nun abschließend die Vorstandbesetzung der St. Martini-Bruderschaft Nottuln: 
 

König   Andreas Göcke  Oberst   Frank Schmalacker 

alter König  Daniel Dunkel-Steinhoff  Major  Frédéric Bröker 

Ehrendirektor  Josef Hinsenhofen  Hauptmann  Matthias Eschhaus 

Vorsteher  Patrick Cauvet  Oberleutnant  Tim Hake 

2. Vorsteher  Andreas Glose  Leutnant  Bernd Benning 

Kassierer  Dominik Freckmann  Fähnrich  Christian Termersch 

2. Kassierer  Andreas Meyer  Adjudant  Sven Stapper 

Schriftführer  Jan-Christopher Hensmann  Adjudant  Daniel Vieth 

Scheffer  Marc Jansing  Fahnenunteroffizier  Michael Gerdemann 

Scheffer  Sebastian Küdde  Fahnenunteroffizier  Christoph Amann 

Pressewart  Hubertus Kellermann      

Musikkoordinator  Michael Brinkmann     

Beisitzer  Thomas Göcke     

Beisitzer  Sebastian Küdde     

       

       

 

 

In diesem Sinne... Martini Heil! 
 

 

 

 Jan-Christopher Hensmann 
(Schriftführer) 

 


